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Schwerpunkt               Focus  

Logistik: Land-, Luft-          Logistics: vehicles, aircraft, 

und Seefahrzeuge          and ships 
 

Einführung 

 

Vor 25 Jahren wurde der geographische 

Nordpol erstmals im Alleingang mit einem 

Hundeschlittengespann von Labrador aus 

erreicht, während im selben Jahr eine ein-

motorige Beachcraft/Denzel V35B erstmals 

den Nonstopflug von Anchorage über den 

Nordpol nach München schaffte. Zwischen 

diesen beiden Extremen zu Land und in der 

Luft liegt der Erfolg von Polarexpeditionen. Die 

moderne Logistik wird bedingt von neuartigen 

Werkstoffen, die mit bester Technik gepaart 

sind. Sie ermöglichen es heute, Ziele anzu-

streben, für die früher ein immenser Aufwand 

nötig war. Eisbrecher und U-Boote erreichen 

den Nordpol, Flugzeuge landen auf dem 

Eisplateau der Antarktis, während Hubchrauber  

 

 

Versorgungsschiffe mit Stationen verbinden. In 

alten Expeditionsberichten und wissenschaft-

lichen Veröffentlichungen gibt es Aufrisse und 

technische Angaben über Expeditionsschiffe 

und die verschiedensten Luftfahrzeuge. Skiz-

zen und Fotos geben ein Bild von den ver-

wendeten Schlitten. Einige typische Beispiele 

aus der Logistik von Polarexpeditionen sollen 

Anregung geben, sich weiter mit diesem viel-

fältigen Thema zu beschäftigen.  

 

Schiffe 

Das erste Schiff einer deutschen Polarexpe-

dition ist der Zweimaster mit Hilfsmaschine 

„Grönland“, der 1868 unter Carl Koldewey 

(1837-1908) die Gewässer zwischen Ostgrön-
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land und Spitzbergen befuhr. Die „Grönland“ ist 

immer noch seetüchtig und liegt im Museums-

hafen von Bremerhaven. Dann wurden 1869 

Walfangschiffe wie die „Albert“ und die „Bie-

nenkorb“ für Forschungsfahrten in die Arktis 

verwendet. Die zweite deutsche Nordpolar-

expedition 1869-70 führte unter Koldeweys 

Leitung mit der „Germania“, einem Zweimaster 

mit Hilfsmaschine, und der „Hansa“, einem 

nicht motorisierten Zweimaster, der als Tender 

operieren sollte, an die Ostküste Grönlands. 

Dort ging die „Hansa im Packeis unter, wäh-

rend sich die Besatzung jedoch retten konnte. 

Der österreichisch-ungarischen Nordpolar-

expedition (1872-74) unter der Leitung des 

deutschen Marineoffiziers in österreichischen 

Diensten Carl Weyprecht (1838-1881) war ein 

ähnliches Schicksal beschieden, als der Drei-

master mit Hilfsmotor „Tegetthoff“ vor Franz-

Josef-Land unterging. Koldeweys zweites 

Schiff der 2. Deutschen Nordpolar-expedition 

„Grönland“ wurde 1873-74 wieder eingesetzt, 

um unter Eduard Dallmanns (1830-1896) 

Führung Wal- und Robbenfanggründe an der 

antarktischen Halbinsel zu ergründen. Adolf 

Erik Nordenkiöld (1832-1901) gelang 1878-79 

auf der „Vega“ erstmals die Befahrung der 

Nordostpassage von West nach Ost. 

Bisher wurden bereits existierende Schiffe für 

die Erfordernisse in polaren Gewässern modi-

fiziert. Erst Fridtjof Nansen (1861-1930) ließ 

das erste spezielle Polarschiff „Fram“ bauen, 

das durch seinen runden Rumpf ohne Schaden 

Eispressungen überstehen sollte. Damit ließ er 

sich 1893 einfrieren, um möglichst nah am 

Nordpol vorbei zu driften. Unversehrt kam die 

„Fram“ 1896 wieder frei. Heute kann sie in 

Oslo besichtigt werden. Das Schiff der ersten 

deutschen Südpolarexpedition (1901-03) 

„Gauss“ wurde nach dem Vorbild der „Fram“ in 

Kiel gebaut, aber als Forschungsschiff wurde 

es zusätzlich mit zwei Laboren ausgerüstet. 

Erich von Drygalski (1865-1949) überwinterte 

an Bord des vom Eis festgesetzten Schiffes 

und kehrte u.a. mit einer Fülle von ozeano-

graphischen Messungen und biologischen 

Sammlungen zurück. Anschließend wurde das 

Schiff nach Kanada verkauft, noch es unter 

dem Namen „Arctic“ noch bis Ende der 

zwanziger Jahre im Einsatz war. In England 

wurde im gleichen Zeitraum die „Discovery“ als 

Polarschiff für Robert Falcon Scotts (1868-

1912) erste Antarktisexpedition (1901-04) 

gebaut, die anschließend noch bis 1931 für 

weitere Forschungseinsätze verwendet wurde. 

Seit 1986 liegt sie wieder in ihrem Heimathafen 

in Dundee. Es sollte einige Zeit dauern, bis 

wieder reine Polarforschungsschiffe gebaut 

wurden.  

Roald Amundsen (1872-1928) bezwang mit 

dem Motorboot „Gjöa“ in den Jahren 1903-06 

die Nordwestpassage von Ost nach West. Der 

deutsche Offizier Wilhelm Filchner (1877-1957) 

kaufte für seine private Expedition eine 

norwegische Bark mit Hilfsmotor, die unter 

dem Namen „Deutschland“ 1911-12 in die 

Weddell-See fuhr. Die „Maud“, mit der 

Amundsen 1913-15 die Nordostpassage in 

westlicher Richtung durchfuhr, gehört ebenfalls 

zu den berühmten Polarschiffen. Die rus-

sischen Eisbrecher „Taimyr“ und „Waigatsch“ 

folgten 1914-15 auf der gleichen Route. 

Berühmt wurde auch der russische Eisbrecher 

„Krassin“, der 1928 den Überlebenden des 

abgestürzten Luftschiffes  „Italia“ zu Hilfe kam. 

Erst 1932 forcierte der russische Eisbrecher 

„Sibirjakow“ die Nordostpassage ohne Über-

winterung und läutete damit die ständige 

Befahrbarkeit des Nordsibirischen Seeweges 

ein. 1937-40 wurde der russische Eisbrecher 

„Sedow“ vom arktischen Packeis festgesetzt 

und geriet in die Drift, aus der er erst nach 812 

Tagen befreit werden konnte. Die dritte deut-

sche Antarktisexpedition (1838/39) setzte unter 

der Leitung von Kapitän Alfred Ritscher (1879-

1963) das Katapultschiff „Schwabenland“ ein, 

das vorher unter dem Namen „Schwarzenfels“ 

als Frachtschiff und Flugzeugstützpunkt im 

Atlantik verwendet wurde. 1958 fuhr erstmals 

ein U-Boot, die „Nautilus“ mit Atomantrieb 

unter dem Packeis von Alaska nach England. 

Kurz darauf folgte das Atom-U-Boot „Skate“. 
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Hundeschlitten 

Am Anfang war der Schlitten, mit dem zu 

Lande Ausrüstung und Nahrung transportiert 

wurde. Der Engländer William Edward Parry 

(1790-1855) war der erste, der während seiner 

Expedition zur Suche der Nordwestpassage 

1819 modifizierte Hundeschlitten der Inuit 

verwendete. Er setzte den Grundstein für die 

Tradition der Schlittenreisen der britischen 

Marineexpeditionen, die sich bis ins 20. 

Jahrhundert fortsetzte. Admiral Ferdinand von 

Wrangell (1797-1870), ein Deutschbalte in 

russischen Diensten, gab in seinem Bericht 

über die Erforschung der Nordküste Sibiriens 

einen ersten ausführlichen Bericht über die 

Schlittenfahrten mit sibirischen Hundeschlitten. 

1888 brach Nansen zu seiner bahnbrechenden 

Durchquerung Grönlands mit Ski und Schlitten 

auf. Der damals von ihm entwickelte Nansen-

schlitten und Nansenkocher werden noch 

heute auf Expeditionen verwendet. Der Ameri-

kaner Robert Edwin Peary (1856-1920) 

perfektionierte seit 1891 auf Grönland die 

Transportreisen mit Hundeschlitten, um nach 

jahrelanger Erforschung der Nordküste Grön-

lands 1909 zum Nordpol aufzubrechen. 

Amundsen zeigte sich in der Eroberung des 

Südpols (1911-12) als wahrer Meister im 

schnellen Durchqueren unbekannter Polarregi-

onen auf Hundeschlitten. Trotz seiner persön-

lichen Abneigung gegen einen effektiven Ein-

satz von Hundeschlitten lieferte der britische 

Marineoffizier Scott in Kapitel 10 und 11 des 

Berichts über seine erste Antarktisexpedition 

(1901-1904) die detaillierteste Beschreibung 

von Schlitten und Schlittenreisen. Der deutsche 

Alfred Wegener (1880 - 1930) leitete die letzte 

Grönlandexpedition (1930-1931) der hero-

ischen Ära, deren Transportsystem auf dem 

Inlandeis hauptsächlich auf Hundeschlitten 

basierte. 

 

Ponies 

Als nächstes wurden Ponies für den Transport 

von Lasten auf unwegsamen Gelände einge-

setzt. Als erster verwendete Ernest Henry 

Shackleton (1874-1922) Ponies, die er für 

seine Antarktisexpedition in den Jahren 1907-

09 aus der Mandschurei bezog. Scott folgte 

während seiner zweiten Expedition (1910-13) 

Shackletons Beispiel. Er ließ für das erste Jahr 

sibirische Ponies und für das zweite indische 

Maultiere in die Antarktis bringen. Auch Filch-

ner nahm für Transporte auf dem eisbedeckten 

Kontinent mandschurische Ponies mit. Der 

dänische Offizier Johan Peter Koch (1870-

1928) wollte zusammen mit Wegener und 

isländischen Ponies Grönland von Ost nach 

West überqueren. Die Expedition gelang, je-

doch starben unterwegs alle Tiere. Während 

seiner letzten Expedition 1930 - 1931 setzte 

Wegener nochmals Islandponies ein, um die 

Ausrüstung von der Küste über den Kama-

rujukgletscher auf das Inlandeis zu bringen.  

 

Motorisierte Landfahrzeuge 

Wegener nahm als erster ein Automobil mit in 

die Arktis, um damit während der dänischen 

Mylius-Erichsen Expedition (1906-08) an der 

Ostküste Grönlands eine Winde für aero-

logische Aufstiege zum betreiben. Skackleton 

brachte ein Auto (1907-09) und Scott (1910-13) 

den ersten Motorschlitten in die Antarktis. Auch 

die Ross-See Gruppe von Shackletons 

Imperial Transantarctic Expedition (1914-16) 

besaß einen Motorschlitten. Diese wie auch die 

früheren Schlitten funktionierten jedoch nur bei 

einer günstigen Schneeunterlage und waren 

deshalb für den täglichen Transportbedarf nicht 

sehr von Nutzen. Der Franzose Jean-Baptiste 

Charcot (1867-1936) hatte auf seiner Antark-

tisexpedition (1908-10) drei leichte Raupen-

schlepper dabei, während der Australier 

Douglas Mawson (1882-1958) in den Jahren 

1911-14 ein flügelloses Flugzeug als Traktor 

verwendete. Die letzte Wegener-Expedition 

nach Grönland testete erstmals zwei finnische 

Propellerschlitten, die mit deutschen Flugzeug-

motoren ausgestattet worden waren. Allerdings 

konnten sie nur bei optimalen Schneebe-

dingungen zufriedenstellend eingesetzt wer-

den. Richard Evelyn Byrd (1888-1957) verfügte 

während seiner zweiten Antarktisexpedition 

(1933-35) schon über einen vergleichsweise 
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großen Fuhrpark bestehend aus einem 

schweren Raupenschlepper, drei Citroen Trak-

toren mit Ketten auf der Rückachse und zwei 

Schneemobilen von Ford. Nachdem sich die 

weiterentwickelten Raupenschlepper  bewähr-

ten, wurden sie von jetzt an ein fester 

Bestandteil der Transportlogistik. Schließlich 

konnte die Commomwealth Trans-Antarctic 

Expedition (1955-58) unter der Gesamtleitung 

von Vivian Ernest Fuchs (geb. 1908) und der 

neuseeländischen Versorgungsgruppe unter 

Sir Edmund Percival Hillary (geb. 1919) 

erfolgreich durchgeführt werden, die in Süd-

sommer 1957-58 die Antarktis von der Wed-

dell-See bis zur Ross-See mit Raupenschlep-

pern überquerte. 

 

Luftfahrzeuge 

Am 11.7.1897 startete der Schwede Salomon 

August Andrée (1854-1897) von der Dänen-

Insel (Spitzbergen) aus mit seinem Ballon 

„Ørnen“ zum Nordpol, mußte aber nach vier 

Tagen auf dem Eis notlanden. Scott und Dry-

galski stiegen 1902 als erste mit Fessel-

ballonen in der Antarktis auf, um die nähere 

Umgebung zu erkunden. Der Amerikaner 

Walter Wellmann (1858-1934) versuchte zwi-

schen 1906 und 1909 vergeblich mit einem 

Luftschiff von der Däneninsel (Spitzbergen) 

zum Nordpol zu fliegen. 1914 führte der russi-

sche Pilot J. Nagurski mit dem 70 PS starken 

Wasserflugzeug "Farman" in Rahmen einer 

Rettungsaktion bei Nowaja Semlja die fünf 

ersten Arktisflüge. 1926 fand Byrds angeblicher 

Flug zum Nordpol statt, während wenige Tage 

später unter Amundsens Leitung das Luftschiff 

“Norge” den Nordpol überquerte. General 

Umberto Nobile (1885-1978) stürzte 1928 mit 

seinem Luftschiff “Italia” 1928 in der Arktis ab 

und löste die größte Rettungsaktion aller Zeiten 

aus. Die Luftfahrzeuge wurden zunehmend 

auch als Plattformen für die verschiedensten 

Meßausrüstungen verwendet. Die Expedition 

mit dem Luftschiff LZ 127 “Graf Zeppelin” der 

Internationalen Studiengesellschaft zur Erfor-

schung der Arktis mit Luftfahrzeugen führte 

1931 einen wissenschaftlich sehr erfolgreichen 

Flug in die russische Arktis durch. Hier wurden 

neben der meteorologischen Untersuchung der 

Luftschicht zwischen der Erdoberfläche und 

dem Zeppelin sowie der höheren Atmosphäre 

auch Vermessungsphotos der überflogenen 

Gebiete aufgenommen. Schon 1924 wurden 

unter Tschuchnowskis Leitung von einem Jun-

kers Wasserflugzeug Luftfotos von Nowaja 

Semlja gemacht. 1938 führte der deutsche 

Geograph Ernst Herrmann (1895-1970) wäh-

rend seiner Spitzbergenexpedition Probeflüge 

bis 81°52‘N mit einem Fieseler Storch zur 

Erforschung der Nordpolarmeeres durch. 

1938/39 kamen zwei deutsche Dornier-10-t-

Wal Flugzeuge in der Antarktis zum Einsatz, 

von denen Neuschwabenland luftphotogram-

metrisch aufgenommen wurde. Während des 

zweiten Weltkrieges kamen bei den deutschen 

Wettererkundungsstaffeln in der Arktis Flug-

zeuges des Typs Heinkel He 111 und Junkers 

Ju 88 zum Einsatz. Heute sind neben Flug-

zeugen auch Hubschrauber in den Polarge-

bieten im Einsatz und unterhalten teilweise 

Luftbrücken zur Versorgung von Stationen.  

 

Schluß 

Die Kombination aus Schiffen, Hunden, Ponies 

und Motorfahrzeugen, sowie der Einsatz 

unterschiedlichster Luftfahrzeuge haben bei 

der Erforschung der unbekannten Polar-

regionen wertvolle Dienste geleistet. Bei polar-

historischen Untersuchungen reizen hier vor 

allem interdisziplinäre Fragestellungen. Bei-

spielsweise könnte man der Frage nachgehen, 

unter welchen politischen Umständen um 1900 

die ersten speziellen Polarforschungsschiffe 

gebaut wurden. Welcher soziokulturelle Hin-

tergrund war dafür verantwortlich, daß um 

1910 Ponies für Transporte in Polargebieten 

eingesetzt wurden, oder daß Scott seinen 

Schlitten lieber selbst zum Südpol zog, anstatt 

Hundeschlitten zu verwenden. Manche Tran-

sportmittel waren und blieben einzigartig, wie 

z.B. die bemannten Fesselballone um 1900, 

das Luftschiff „Graf Zeppelin“ (1931), oder das 

Katapultschiff „Schwabenland“ mit den zwei 

Bordflugzeugen (1938/39). Warum? Politische 
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Umstände, Entwicklung der Technik, persön-

liche Erfahrung und Vorlieben, aber auch un-

günstige Wetterbedingungen wirken sich auf 

die Logistik aus. Dies zu untersuchen erscheint 

sehr spannend. 

 

Ihre 

 

 Cornelia Lüdecke 

 

 

 

Logistics: Vehicles, aircraft, and ships 

 

Modern logistics, new technology as well as 

new materials allow to polar expeditions today, 

which needed much expenditure was in former 

times. Submarines and icebreakers reach the 

North Pole as well as people with a dog sledge 

in a solo attempt. Single engine aircraft cross 

the Arctic on a non-stop flight. In the Antarctic 

aircraft land on the high plateau covered with 

ice, while helicopter connect ships with 

research stations. In old expedition books and 

scientific reports you will find many plans and 

technical details of ships and different aircraft. 

Sketches and pictures show sledges and other 

means of transport. Some typical examples 

shall give stimulation to for further research on 

polar logistics. 

 

Ships 

The first ship of a German polar expedition had 

been the two-master with auxiliary machine  

“Grönland” sailing between eastern Greenland 

and Spitsbergen in 1886 under the command 

of Carl Koldewey (1837-1908). the “Grönland” 

can still be seen at Bremerhaven. Some Arctic 

expeditions on the whalers “Albert” and 

“Bienenkorb” followed. The second German 

North Polar Expedition (1869-70) used the 

motor-sailer “Germania” and the two-master 

“Hansa”, which was trapped in pack-ice and 

sank close to the east coast of Greenland. The 

three-master with auxiliary machine “Tegett-

hoff” of the Austrian-Hungarian North Polar 

Expedition (1872-74) under the command of 

Carl Weyprecht (1831-1881) had the same fate 

close to Franz-Josef-Land. Adolf Erik 

Nordsenkiöld (1832-1901) finished the 

Northeast Passage on „Vega“ for the first time 

1878-79. 

Fridtjof Nansen (1861-1930) was the first to 

build a special polar ship. His „Fram“ was 

designed to survive the heavy pack-ice of the 

Arctic during his famous expedition (1893-96). 

Today you can visit „Fram“ at Oslo. The ship 

„Gauss“ of the first German South Polar 

Expedition (1901-1903) under the leadership of 

Erich von Drygalski (1865-1949) was designed 

after the model of „Fram“. As polar research 

vessel „Gauss“ was equipped with two 

laboratories. After a successful overwintering 

trapped in the sea-ice of Antarctica, „Gauss“ 

was sold to Canada and was used until the end 

of the 1920s. At the same time the „Discovery“, 

first British polar vessel, was built for Robert 

Falcon Scott‘s (1868-1912) first Antarctic 

expedition (1901-04). It was in use until 1931. 

Since 1986 the „Discovery“ is back to its port of 

registry in Dundee. It took some time, until 

polar research vessels were built again. 

Roald Amundsen (1872-1928) navigated the 

Northwest Passage from east to west on the 

motorboat „Gjöa“ from 1903 to 1906. German 

officer Wilhelm Filchner (1877-1957) bought a 

Norwegian ship, then called „Deutschland“, for 

his private expedition to the Weddell Sea 

(1912-13). Amundsen’s „Maud“, and the 

Russian icebreakers „Taimyr“, „Waigatsch“, 

„Krassin“ and „Sedow“ were also famous ships. 

Not before 1932 the Russian icebreaker 

„Sibirjakow“ made the Northeast Passage 

without wintering and opened the North 

Siberian sea-route.  

The third German Antarctic Expedition 

(1838/39) under the command of Captain 

Alfred Ritscher (1879-1963) used the catapult-

ship „Schwabenland“. 1958 the first nuclear-

powered submarines „Nautilus“ and „Skate“ 

crossed the Arctic Ocean under the pack-ice.  
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Dog sledges 

Dog sledges were the original means to 

transport equipment on land. The British 

William Edward Parry (1790-1855) was the first 

to use modified dog sledges during his search 

of the Northwest Passage in 1819. This 

marked the starting point of the tradition 

sledging during the expeditions of the British 

Navy that continued until the 20th century. 

Admiral Ferdinand von Wrangell (1797-1870) a 

German-speaking Balt in Russian service gave 

the first detailed report on slegding in Siberia 

.In 1888 Nansen crossed Greenland from east 

to west with skis and sledges. He developed 

the Nansen sledge and the Nansen cooker, 

which are still in use on expeditions.  

The American Robert Edwin Peary (1856-

1920) became an expert in transports on dog- 

sledges in Greenland during his expeditions 

since 1891. And Amundsen won the race to the 

South Pole with dog sledges (1911-12). 

Although Navy officer Scott did not like dog 

seldging he wrote the most detailed report on 

sledges and sledging in chapter 10 and 11 in 

the book of his first Antarctic expedition (1901-

1904). German Alfred Wegener (1880-1930) 

led the last expedition of the heroic age to 

Greenland (1930-1931) using dog sledges for  

transports on the inland ice-cap. 

 

Ponies 

Later ponies were used for transports on 

pathless areas. Ernest Henry Shackleton 

(1874-1922) introduced Manchurian ponies, 

during his expedition to Antarctica 1907-09. 

Scott followed his example during his second 

expedition (1910-13). He had Siberian ponies 

for the first year and Indian mules for the 

second year. Also Filchner wanted to use 

Manchurian ponies on the Antarctic icecap 

(1911-12). All Icelandic ponies died during the 

crossing of the Greenland icecap of Wegener 

and the Dane officer Johan Peter Koch (1870-

1928). During his last expedition (1930–31) 

Wegener once again had ponies to transport 

equipment from the coast over the Kamarujuk 

glacier up to the inland ice.  

 

Motorised land vehicles 

Wegener was the first to bring an automobile to 

the Arctic during the Danish Mylius-Erichsen 

Expedition (1906-08) to drive a winch for 

aerological ascends at the eastern coast of 

Greenland. Skackleton (1907-09) took a motor 

car and Scott (1910-13) used the first motor 

sledges to Antarctica. Also the Ross Sea party 

of Shackleton‘s Imperial Transantarctic Expe-

dition (1914-16) had a motor sledge. These 

sledges as well as the former types functioned 

only on favourable snow conditions and were 

of less use for daily transports. 

The French Jean-Baptiste Charcot (1867-

1936) had three lightweight crawler-type motor 

sledges during the Antarctic expedition (1908-

10), while the Australian Douglas Mawson 

(1882-1958) used a wingless aeroplane as  

tractor in the years 1911-14. Wegener’s last 

expedition to Greenland tested two Finnish 

propeller sledges, which had been equipped 

with German aircraft-engine and worked only 

satisfactorily during optimal ice conditions. 

During his second Antarctic Expedition (1933-

35), the American Richard Evelyn Byrd (1888-

1957) had a heavy crawler-type tractor, three 

Citroen tractors with crawler tracks at the rear, 

and two Ford snowmobiles at his disposal. 

Now crawler tractors became a main part in 

logistics. Finally the Commomwealth Trans-

Antarctic Expedition (1955-58) under the lea-

dership of Vivian Ernest Fuchs (born 1908) and 

the New Zealand support party under the 

guidance of Sir Edmund Percival Hillary (geb. 

1919) cross Antarctica with crawler tractors 

from the Weddell Sea to the Ross Sea during 

south summer 1957-58.  

 

 

Aircraft 

On 11 July 1897 the Swede Salomon August 

Andrée (1854-1897) started on Dane Island 

(Spitsbergen) with the balloon „Ørnen“ to the 



Rundbrief AK Polargeschichte 11/02  Internetversion 

 

 9 

North Pole, but he had to make a forced lan-

ding on ice four days later. Scott and Drygalski 

made the first ascend with a captured balloon 

in Antarctica in 1902 to explore the sur-

roundings. The American Walter Wellmann 

(1858-1934) tried in vain to reach the North 

Pole with an a dirigible from Dane Island during 

1906 and 1909. In 1914 the Russian pilot J. 

Nagurski performed the first flights with a 

"Farman" seaplane close to Nowaya Semlya. 

1926 was the year of Byrd’s pretended flight to 

the North Pole, while some days later 

Amundsen crossed the North Pole with the 

airship “Norge”. General Umberto Nobile 

(1885-1978) aboard the airship “Italia” crashed 

in the Arctic in 1928. 

Aircraft were used more and more as platforms 

for different measuring instruments The 

expedition with the airship LZ 127 “Graf 

Zeppelin” went to the Russian Arctic in 1931. 

Besides meteorological investigation of the air 

below and above the airship as well as a pho-

togrammetric survey was performed. Already in 

1924 photogrammetric pictures from Nowaya 

Semlya were taken under Tschuchnowski's 

leadership from a Junkers seaplane. German 

geographer Ernst Herrmann (1895-1970) made 

test flights with a Fieseler Storch up to 81°52‘N 

during his expedition to Spitsbergen in 1938 

and 1938/39 two German Dornier-10-t-Wal 

aircraft were used in Antarctica, from which am 

extensive photogrammetric survey of 

Neuschwabenland was performed. During 

World War II the German Weather squadron 

operated with Heinkel He 111 and Junkers Ju 

88 in the Arctic. Today helicopters provide air 

lifts between ship and research station.  

 

Conclusion 

The combination from ships, dogs, ponies and 

motorised vehicles, as well as the use of 

different aircraft contributed very much to the 

research in unknown polar regions. If you want 

to investigate polar history, logistics offer 

interdisciplinary formulations of the question 

above all. For example you could ask, under 

which political circumstances the first ships 

especially designed for polar research had 

been built around 1900. What kind of socio-

cultural background led to the use of ponies for 

transporting equipment in Antarctica around 

1910 and why did Scott prefer to pull his sledge 

by himself instead by dogs. Some means of 

transport were and still are unique like the 

captured balloons around 1900, the airship 

„Graf Zeppelin“ (1931) or the catapult ship 

“Schwabenland“ with the aircraft on board 

(1938/39). Why? Political circumstances, 

technical development, personal experiences 

and preferences, but also unfavourable 

weather conditions operated on the logistics. It 

seems to be very exciting to investigate all this. 

 

Sincerely 

 

 Cornelia Lüdecke 
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Grönland 2002 

Eine Überquerung des Inland-

eises auf den Spuren von 

Alfred de Quervain 

 

Von Wilfried Korth und Andreas Reinhold 

 

Die Geschichte der Erforschung Grönlands ist 

lang und mit berühmten Namen verbunden – 

Nansen, Nordenskjöld, Drygalski oder Alfred 

Wegener sind nur einige davon. Eher weniger 

bekannt sind die beiden Expeditionen des 

Schweizer Grönlandforschers Alfred de Quer-

vain, der diese 1909 und 1912/13 durchführte. 

Seine Überquerung des Grönländischen 

Inlandeises im Jahre 1912 war erst die zweite 

Ski-Expedition dieser Art nach der legendären 

Schlittenreise Fridtjof Nansens 24 Jahre zuvor. 

Zugleich war es die erste Expedition, die von 

der schon damals recht gut  bekannten  West-

küste der Insel zur kaum erforschten, nur 

spärlich besiedelten und klimatisch kälteren 

Ostküste führte.  

Die Wiederkehr des 90. Jahrestages dieser 

Expedition war für Wieland Adler (Expeditions-

leiter), Wilfried Korth (wissenschaftliche Lei-

tung), Dieter Rülker und Andreas Reinhold 

Anlass, diese Überquerung unter Verzicht auf  

 

 

 

 

eine hochtechnisierte Logistik, nur mit den 

Mitteln moderner Sportexpeditionen nachzu-

vollziehen, wobei sich die Route sehr eng an 

den historischen Streckenverlauf in Mittelgrön-

land halten sollte. Allerdings wurde – wegen 

des erst spät im Jahr möglichen Starts der 

Expedition - Ende Juli 2002 – die Route der 

Überquerung in entgegengesetzter Richtung 

von Osten nach Westen gewählt. Die Expedi-

tion begann bei Isertoq, etwa 80km südlich von 

Tasiilaq, mit dem unmittelbaren Aufstieg vom 

Meer auf das Eis. Der Ausgangspunkt lag 

damit etwas südlicher als die Ankunftsstelle de 

Quervains im Jahre 1912 (Sermilik Fjord). Die 

historische Route wurde nach 10 Tagen und 

100 km Marschstrecke, etwa bei 66°28’  N und 

39°40’  W, in der Nähe von de Quervains 

Lager Nummer 26 erreicht. Im weiteren Verlauf 

der Expedition ergaben sich nur geringe 

Abweichungen von der historischen Trasse 

nach Nordwesten, über das weitgestreckte 

Hochplateau Mittelgrönlands mit über 2500 m 

Eismächtigkeit bis hin zum Zielpunkt im 

Westen der Insel - de Quervains Havn am Eqi-

Gletscher. In neuerer Namensgebung heißt 

dieser Ort „Port Victor“, erinnernd an die 

umfassenden französischen Grönlandfor-

schungen in der Mitte des 20.Jahrhunderts, an 

denen auch der Sohn Alfred de Quervains, 

Marcel, teilnahm.  
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Alfred de Quervain nutzte für den Transport 

des Expeditionsgutes Nansenschlitten, die von 

Hundegespannen gezogen wurden. Dies war 

insbesondere wegen des Gewichts der um-

fangreichen wissenschaftlichen Gerätschaften 

notwendig. Als besonders vorteilhaft erwiesen 

sich die Hundeschlitten beim Abstieg vom 

Inlandeis im Osten. Tagesleistungen von bis zu 

50 km Wegstrecke waren möglich. Die Küste 

erreichte de Quervain nach 29 Marschtagen.  

Bei der Expedition 2002 kamen im Gegensatz 

dazu nur durch die Teilnehmer selbst gezoge-

ne Schlitten zum Einsatz. Mit Skiern und 

Pulkas, jeweils beladen mit ca.100 kg Gepäck, 

konnte die Gesamtstrecke von ca. 690 km 

erfolgreich bewältigt werden. Wurden in der 

Aufstiegszone zum Inlandeis Tagesabschnitte 

von durchschnittlich 8 bis 11 km erreicht, so 

konnten auf dem Plateau 16 bis 20 und später 

dann, mit leichteren Schlitten und im Abstieg 

bis 25 km pro Tag bewältigt werden. Die 

Überquerung der Eiskappe dauerte insgesamt 

40 Tage, bei 38 Marschtagen. 

Bei günstigem Rückenwind nutzten beide 

Expeditionen einfache Segelkonstruktionen zur 

Fortbewegung der Schlitten. 

De Quervain stützte sich bei der Ausrüstung 

seiner Expedition auf die Erfahrungen seiner 

Vorgänger Nansen, Nordenskjöld und auch 

Shackleton und bei der Kleidung sehr auf 

schweizerische und einheimische grönlän-

dische Produkte und war damit erfolgreich. Zu 

lange Skier erwiesen sich allerdings als nach-

teilig, da die Holzmaserung aufplatzte. Die 

diesjährige Expedition nutzte die modernen 

und erprobten Möglichkeiten der Bekleidung 

aus dem Bergsportbereich. Als sehr günstig 

erwies sich die eingesetzte Telemarkskiaus-

rüstung in Kombination mit Schuhen mit 

Kunststoffaußenschale und gefütterten Innen-

schuhen.  

Der Proviant beider Expeditionen unterschied 

sich naturgemäß. Heute kann auf eine Vielzahl 

verschiedener gefriergetrockneter Fertigge-

richte zurückgegriffen werden.  

Über die Jahrzehnte hat aber z.B. Pemikan 

seine Bedeutung als Fett- und Energiequelle 

für extreme körperliche Belastung behalten.  

Deutliche Unterschiede zwischen den Expedi-

tionen gab es nach der Ankunft am Zielort. 

Alfred de Quervain musste bereits ein Jahr 

zuvor sein Vorhaben mit dem zuständigen 

dänischen Verwalter der Ostküste Grönlands 

abstimmen, der ihm versprach, am geplanten 

Zielort ein Vorratsdepot anzulegen, welches 

von der Expedition auch gefunden wurde. Die 

weitere Reise zu einer Siedlung war ungewiss. 

Durch Zufall wurden nach einigen Tagen 

Kajakmänner gesichtet, die dann die Verbin-

dung nach Tasiilaq (Angmagssalik) herstellten. 

Durch die insbesondere im Westen Grönlands 

gut entwickelte Infrastruktur (Touristencamp 

bei Port Victor) und moderne Kommunika-

tionsmittel war 2002 die Weiterreise per 

Motorboot nach Ilulissat kurz nach der Ankunft 

am Meer möglich. 

De Quervains Grönlandexpeditionen waren mit 

umfassenden wissenschaftlichen Zielstel-

lungen verbunden. Bestand die Forschergrup-

pe 1909 noch aus drei Wissenschaftlern, so 

wurde der Umfang der Studienarbeiten 1912 

durch sieben Teilnehmer wesentlich erweitert. 

An der Überquerung des mittelgrönländischen 

Eises nahmen vier Wissenschaftler teil. Es 

wurden Untersuchungen zur Erforschung des 

Eispanzers (Glaziologie), der meteorologischen 

Bedingungen in einem solchen Extremgebiet 

sowie der Hochatmosphäre durchgeführt. Die 

drei an der Westküste verbliebenen 

Wissenschaftler führten insbesondere glaziolo-

gische und Untersuchungen der hohen Luft-

schichten mittels Ballonaufstiegen aus, die 

auch auf eine Überwinterung ausgedehnt 

wurden.  

Großes Augenmerk wurde auch auf die Ver-

messung und Kartierung der neu erschlosse-

nen Gebiete sowie die Bestimmung eines 

Höhenprofils gelegt. So wurde dafür unter 

anderem auch das damals in der Entwicklung 

befindliche Verfahren der Photogrammetrie, 

der fotografischen Aufnahme eines Geländes 

von zwei Standorten aus, angewandt und 
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daraus Kartenübersichten abgeleitet. Die 

Positionsbestimmung erforderte aufwendige 

Messungen mit Sextant und Theodolit und die 

Mitführung genauer und gangkonstanter 

Chronometer, kein Vergleich zu den heute 

gebräuchlichen GPS-Empfängern in Handy-

größe. Allerdings wurde auch 2002 Wert auf 

eine genaue Vermessung des Streckenprofils 

gelegt. Es kamen zwei leistungsstarke GPS-

Empfänger zum Einsatz. Die Stromversorgung 

erfolgte mit Solarzellen. An den Zeltplätzen 

wurden Vermessungspunkte angelegt. Sie sind 

mit Magneten vermarkt und damit wieder 

auffindbar. Damit sind bei einer Wieder-

holungsmessung der Traverse Aussagen zu 

Fließgeschwindigkeiten und Höhenänderungen 

des Eises möglich. Gleichzeitig liefert das 

Eisprofil aktuelle Daten als Bodenkontrolle für  

Fernerkundungssatelliten. 

„Grönland gehört nicht nur für seine eigenen 

Bewohner, sondern auch für uns europäische 

Besucher zu jenen Ländern, die Heimweh 

machen. Wir können beim Abschied nicht 

denken, dass wir das alles nie mehr sehen 

sollen.“ (A. de Quervain)  

Photos und weitere Informationen zur Expe-

dition gibt es unter der Internetseite. 

 

Greenland 2002  

A crossing of the inland ice following 

the footsteps of Alfred de Quervain 

 

Wilfried Korth and Andreas Reinhold describe 

their four men expedition in the footsteps of the 

Swiss researcher of Greenland Alfred de 

Quervain, who crossed the inland ice cap in 

1912. Due to a late start at the end of July 

2002, the German expedition took the route the 

other way round in comparison to de Quervain 

and travelled from east to west. Instead of dog 

sledges, the members of the expedition used 

skis pulkas of about a weight of 100 kg, which 

were pulled over 690 km. The travelled 

distance per day varied from 8 to 10 km 

climbing up the east coast, to 16 to 20 km on 

the ice cap and with light sledges going down 

at the west coast up to 25 km per day. When 

the wind was favourable, they used sails to 

move the sledges. Altogether it took them 40 

day to complete the crossing. 

The authors compare de Quervains experien-

ces and historical equipment with the own one. 

Like de Quervain’s expedition of 1912/13, the 

expedition Greenland 2002 was devoted to 

scientific research. A detailed survey of the 

profile of the track was performed with the help 

of two GPS receivers. Survey points were set 

up at each camp and marked with magnets. 

Besides ice profiles had been taken as ground 

truth measurements for remote sensing 

satellites. 

For pictures and more information look at: 

 

www.groenlandquerung-2002.de 
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Themen, die von Mitgliedern   on History of Polar Research 

2001 gehalten wurden    by Members in 2001 

 

Krause, R., Entwicklung der deutschen Süd-

polarforschung, Verabschiedung der Über-

winterer 2001/02, Bremerhaven, 15.11.-

2001 

Lüdecke, C., Universitas Antarctica – Über die 

erste deutsche Südpolarexpedition (1901-

1903). Festvortrag anläßlich der Eröffnung 

der Ausstellung „Universitas Antarc-      

tica – gestern und heute“. Geologisches 

Museum München, 6.3.2002 

Lüdecke, C., Geschichte der Umweltforschung 

am Beispiel der Polarforschung. Zentrum 

für Umweltforschung an der Universität, 

Münster, 2.5.2002 

 

 

Lüdecke, C., Das Prinzip der Freiheit – Inter-

disziplinäre Forschungen während der 
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Lüdecke, C., Erforschung des Unbekannten – 

Internationale Kooperation in der Antarktis 

1901-1904. 3. FAGEM Tagung: Internatio-

nale meteorologische Kooperationen und 

Projekte, Leipzig, 27.9.2002 

Lüdecke, C., German marine weather stations 

of World War II at Spitsbergen. Internatio-
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Madrid, 3.12.2002. 
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Polarfilme         /  Polar Movies 

 

Dokumentarfilm / Documentary Movie 

 

Im Dezember 2002 wurde im Bayerischen 

Fernsehen die 45 Minuten dauernde Doku-

mentation „Im Banne des ewigen Eises – 

Der Polarforscher Erich von Drygalski“ von 

R. Sporrer  und P. Prestel ausgestrahlt. 

 

A TV movie on Erich von Drygalski (45 

minutes) by R. Sporrer  and P. Prestel could be 

seen at Bayrisches Fernsehen in December 

2002. 

 

 

„Deutsche Spuren im Baltikum“ heißt ein 

weiterer TV Dokumentationsfilm von R. Sporrer  

und P. Prestel, der am 10.2.2003 (22:45-23:30 

Whg. 12.2.2003 um 13:30-14:15) im Bayeri-

schen Fernsehen ausgestrahlt wird. Er behan-

delt u.a. auch die deutschbaltischen Polar- und 

Sibirienforscher Baer, Bellingshausen, Krusen-

stern, Middendorff, und von Wrangell. 

 

„German traces in the Baltic countries “ is 

the title of another TV documentary movie from 

R. Sporrer  und P. Prestel, which will be shown 

at Bayrisches Fernsehen on 10 Feb. 2003 

(22:45-23:30, repetition 12 Feb. 2003 at 13:30-

14:15). Among others, it presents German-

speaking Baltic researchers of Siberia and of 

the polar regions like Baer, Bellingshausen, 

Krusenstern, Middendorff, and von Wrangell. 

 

 

Ein Fernsehfilm über den Meteorologen Josef 

Enzensperger, der als erster Überwinterer auf 

dem Zugspitzobservatorium meteorologische 

Messungen von Juli 1900 bis Juli 1901 durch-

geführt hatte und 1903 während der ersten 

deutschen Südpolarexpedition auf Kerguelen 

an Beriberi starb, ist in Vorbereitung. 

 

A TV movie on Josef Enzensperger, is in 

preparation.  He was the first meteorologist of 

the observatory atop the Zugspitze, taking data 

from July 1900 until July 1901. During the first 
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German Antarctic expedition, he died at Ker-

guelen due to beriberi. 
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Scott of the Antarctic. Light and Sound, 17, 

153-155 

Debenham, F., 1949‚ ,Scott of the Antarctic‘: a 

personal opinion. Polar Record 5, 311-

421. 

Dodds, K.J., 2002, Screening Antarctica: 

Britain, the Falkland Islands Dependencies 

Surway, and Scott of the Antarctic (1948). 

Polar Record 38 (204), 1-10. 

Georgi, J., 1940, Der Expeditionsfilm. Die 

Kogge, Blätter der Schriftleitung des 

Hamburger Tageblatt, Oktober 1940. 

James, D., 1948, Scott of the Antarctic: the film 

and its production, Convoy Publication, 

London. 

 

 

 

 

Spielfilm       /       Feature-films 

 

Im Land der langen Schatten. 
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Absturz in die weiße Hölle. 

 USA, 1993 

Katastrophenfilm über den Absturz einer kanadi-

schen Transportmaschine über der arktische 

Eiswüste. 

 

Atanarjuat. 

 Kanada, 2000, 172 Minuten. 

Der Film stelle die Legende von Atanarjuat, den 

schnellen Läufer, dar und gibt nebenbei einen 

authentischen Einblick in die Kultur und das Leben 

Inuit. 
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Es wird über australische Novellen berichtet, die in 

der Antarktis angesiedelt sind. 

 

Lucas, J., 1984, Eisjäger. Lübbe Verlag, Ber-

gisch Gladbach, 223 S. 

Roman über eine Robbenfangreise von Schottland 

an die Küsten Labradors. 
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Frauen in Polargebieten   Women in Polar Regions 
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ings. Polar Record 37 (200), 5-12. 
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Flower, Pam, 2001, Alone across the Arctic: 

one woman’s epic journey by dog team. 

Alaska North West, Achorage AK, 120 p. 
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tion im Rock: Als Lehrerin im alten Alaska. 

Scherz, Bern, 319 S. (engl. Original 1993, 

A Schoolteacher in Old Alaska). 

 

Kelcey, B.E., 2001, Alone in science: European 
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       1940. McGill-Queens University Press, 

Montreal, Kingston, Ontario, 227 p. 
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Rethmann, Petra, Tundra Passages: Gender 
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Pennsylvania State University Press, 

University Park, PA, 219 p. 
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Henkels W., 1978 Eismeerpatrouille. Als Wet-

terflieger in der Arktis. Econ Düsseldorf, 
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110 S. 
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1950-59. Polar Record 37 (200), 13-26.  
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burg, Hamburg. 

 

 

Ausstellungen              Exhibitions 
 

Die Deutsche Gesellschaft für Polarforschung 

hat in Zusammenarbeit mit dem Institut für 

Länderkunde eine Wanderausstellung vor-

bereitet, die unter dem Titel „Universitas Ant-

arctica“ in 26 Postern über die erste deutsche 

Südpolarexpedition 1901-1903 berichtet. Nach 

der ersten Ausstellung im Rathaus von Dres-

den inzwischen auch in Bremerhaven (Alfred 

Wegener Institut für Polar- und Meeresfor-

schung), Hannover (Bundesanstalt für Geo-

wissenschaften und Rohstoffe), Leipzig (Natur-

kundemuseum), München (Geologische 

Staatssammlung) und Würzburg (Sparkasse 

Mainfranken Würzburg) gezeigt worden. Bis 

Ende Februar 2003 sind sie im Zeiss-Groß-

planetarium in Berlin (Prenzlauer Allee 80) zu 
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den üblichen Öffnungszeiten des Planetariums 

zu sehen. 

 

The German Society of Polar Research has 

prepared a touring exhibition together with the 

institute of Regional Geography at Leipzig of 26 

poster describing the first German south polar 

expedition of 1901-1903 with the title 

“Universitas Antarctica”. It has been inaugur-

ated in Dresden, and then shown in Bremer-

haven, Hannover, Leipzig, Munich, and Würz-

burg. Until the end of February 2003, the 

exhibition can be seen at the Zeiss-Groß-

planetarium in Berlin (Prenzlauer Allee 80) 

during usual opening times. 

 

 

Archive             Archives 

 

Wie schon im letzten Rundbrief angekündigt, 

hat Dr. Reinhard A. Krause in diesem Jahr mit 

dem Aufbau des Archivs (Arbeitsname: 

Deutsches Zentrum für die Archivalien zur 

Meeres- und Polarforschung, „ZAP“) in den 

Räumen der „Nordseevilla“ in Bremerhaven 

begonnen. 

Ziel ist die Sammlung und die Pflege von 

Archivalien zur Meeres- und Polarforschung, 

sowie ihre Interpretation und Publikation unter 

wissenschaftshistorischen Aspekten. Zunächst 

soll in zwei Dissertationen die deutsche Polar-

forschung zwischen 1918 und 1945 unter dem 

Aspekt ihrer wissenschaftlichen Programme 

und Ergebnisse sowie der soziale und psycho-

logische Zustand auf deutschen (Polar-) For-

schungsschiffen und Expeditionen dargestellt 

werden. Vorrangiges Ziel ist jedoch das Auf-

finden und die Auswertung von deutschspra-

chigen Dokumenten zur Polar- und Meeres-

forschung in russischen Archiven, die in aus-

ländischer Kooperation erfolgen soll. 

Darüber hinaus soll die aktuelle wissenschaft-

liche Forschung am Alfred-Wegener-Institut für 

Polar- und Meeresforschung durch die 

Arbeiten des ZAP gestützt werden. Daneben 

wird dem gewachsenen öffentlichen Bedürfnis 

nach Informationen über die Geschichte der 

Polar- und Meeresforschung Rechnung ge-

tragen.  

Es ist geplant, die Trägerschaft des Archivs auf 

das Alfred-Wegener-Institut und das Deutsche 

Schiffahrtsmuseum in Bremerhaven und die 

Universität in Bremen zu übertragen. 

Der alte Bestand des Archivs für Polarfor-

schung mit Standort Münster ist inzwischen 

nach Bremerhaven transferiert worden. Die 

von Max Grotewahl aufgebaute Bibliothek ist 

geschlossen in die Bibliothek des Alfred-

Wegener-Instituts aufgenommen worden und 

wird derzeit noch elektronisch erfaßt. Solange 

keine Gelder für die Anstellung von weiterem 

Personal akquiriert werden, müssen die übri-

gen ungeordneten Archivalien bis auf weiteres 

noch auf ihre Aufarbeitung und Katalogisierung 

warten. 

Nach einer Mitteilung von R.A. Krause 

 

Dr. Reinhard A. Krause is establishing a Ger-

man centre for archival material concerning 

marine and polar research in the „Nordseevilla“ 

at Bremerhaven. The aim is to use this collec-

tion for interpretation and publication under the 

aspect of history of science. Searching and 

analysing of German written material in 

Russian archives referring to polar and marine 

research will be done first with international co-

operation. Two dissertations are planned also. 

Besides, the archive shall support current 

investigations of the Alfred-Wegener-Institute 

of Polar and Marine Research (AWI) and also 

work in public relation concerning history of 

polar and marine research. 
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It is planned that the body shall consist of the 

AWI and the German Maritime Museum at 

Bremerhaven and the university at Bremen. 

The historical stock of the Archive of Polar 

Research at Münster had been transferred to 

Bremerhaven. Max Grotewahl’s library is now 

accessible at the AWI library. Until the 

acquisition of money for further staff, the other  

 

 

 

archival material not jet arranged has to wait 

until working up and cataloguing. 

After information from R.A. Krause. 

 

Dr. Reinhard A. Krause 

„Nordseevilla“ 

Klußmannstr.1 

27570 Bremerhaven 

 

 

 

Informationen aus dem Internet          Information from Internet 

 

Eine digitalisierte Bibliothek mit Zeitungen 

und Zeitschriften von Grönland, Island und 

den Farörinseln ist nun zugänglich. 2003 wird 

die Bibliothek noch um eine kostenlose Text-

suchfunktion erweitert. 

 

Digitalized library consisting of newspapers 

and periodicals from Greenland, Iceland and 

the Faroe Islands is now avalable. A free text 

search facility will be added in 2003. 

 

http:///www.aviisitoqqat.gl 

 

 

2002 hat das Sismiut Museum in Greenland  

ein Portal mit Verknüpfungen bezüglich der 

grönländischen Kultur eröffnet. Neben der 

grönländischen und dänischen Version gibt es 

nun auch einen englische Seite. Eine spezielle 

Abteilung beinhaltet die Nationale Fotodaten-

bank von Grönland. 

 

In 2002, the Sismiut Museum, Greenland, has 

opened a gate with links regarding culture in 

Greenland named „Culture Greenland“. 

Besides a Greenlandic an Danish version it has 

an English site. As a special part of the 

„Culture Greenland“ they have created a 

„National Picture Database of Greenland“. 

 

http://www.culture.gl 

http://www.culture.gl/picture 

 

Kontakt / Contact: 

Klaus Georg Hansen 

Direktor 

Sismiut Museum, Greenland 

kgh@greennet.gl 

 

 

Wenn sie gerne Ernest Shackleton über seine 

Südpolar-Expedition sprechen hören möchten, 

können Sie ein mp3 file von einer Zylinderauf-

nahme aus dem Jahr 1910 herunterladen und 

sie mit jeder kostenlosen mp3 player software 

wie z.B. Winamp auf Ihrem PC abspielen. Zum 

herunterladen gehen Sie im Internet auf 

folgende Seite: 

 

If you want to hear Ernest Shakleton speak-

ing about his South Polar Expedition, you can 

download an mp3 file made from a cylindar 

record in 1910 and play with any free mp3 

player software on your PC such as Winamp. 

For the download of the file, go to: 

 

http://www.nps.gov/edis/docuspeech

es.htm 

 

 

Unter dem Namen Antarctica NewS Website 

and Registry (ANSWER) wurde ein neuer 

Verteiler für Polarforscher eingerichtet. Die 

Anleitung zum Eintrag in die Verteilerliste gibt 

folgende Internetseite: 

 

http://www.culture.gl
http://www.culture.gl
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A new list server for polar scientists had been 

established under the name Antarctica NewS 

Website and Registry (ANSWER). Instruc-

tions on how to subscribe can be found on the 

web at: 

 

http://gerg.tamu.edu/archive/ 

answer/ 

 

 

Für die Verteilerliste ArcticInfo des Arctic 

Research Consortium of the United States 

(ARCUS) kann man sich eintragen lassen 

unter:  

 

ArcticInfo is administered by the Arctic 

Research Consortium of the United States 

(ARCUS) and can be visited on the web at: 

 

arcticinfo-sub@.arcus.org 

http://www.arcus.org 

 

 

Die neuen Adressen des PolarWeb lautet: 

 

The PolarWeb has moved to new addresses: 

 

http://www.arcticcentre.org/ 

PolarWeb 

 

http://arktinen.urova.fi/polarweb 

 

 

 

Tagungen 2003                  Conferences 2003  

 

Edinburgh, 12. März 2003 

Im National Museum von Schottland, Edin-

burgh, findet am 12.3.2003 ein Treffen an-

läßlich einer Ausstellung statt, welches das 

hundertjährige Jubiläum der Schottischen 

Polarexpedition unter der Leitung von William 

Speirs Bruce zum Thema hat. Weitere infor-

mationen gibt Geoff Swinney. 

 

A meeting at the National Museum of Scott-

land, Edinburgh, 12 March 2003 coincides 

with an exhibition celebration the centennial of 

the Scottish Polar Expedition of 1903 led by 

William Speirs Bruce. Information can be 

received from Geoff Swinney. 

 

g.swinney@nms.ac.uk 

 

 

Kiel, 17.-22. März 2003 

Vom 17. bis 22. März 2003 wird die 21. Inter-

nationale Polartagung im GEOMAR For-

schungszentrum in Kiel durchgeführt Voraus-

sichtlich werden folgende Themen in Vorträgen 

und Postern zur Geschichte der Polar-

forschung präsentiert. 

 

Kiel, 17-22 March 2003 

The 21st International Polar Meeting will take 

place at the GEOMAR Research Centre in Kiel 

from 17 to 22 March 2003. The presentation of 

the following subjects in oral papers and 

posters on the history of polar research is 

expected: 

 

Erki Tammiksaar (Tartu, Estland) über Alexan-

der Theodor von Middendorff und die russische 

Sibirienforschung. 

 

Julia Lajus (St. Petersburg) on the international 

cooperation in the Arctic marine research: tje 

case of the Russian – German joint studies in 

the Barents Sea, 1926 – 27. 

 

Wilfried Korth und Andreas Reinhold (Dresden) 

über die Überquerung des Inlandeises auf den 

Spuren von Alfred de Quervain. 

 

http://gerg.tamu.edu/archive/
http://www.arcus.org/
http://www.arcticcentre.org/PolarWeb
http://www.arcticcentre.org/PolarWeb
mailto:g.swinney@nms.ac.uk
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Cornelia Lüdecke (München) über die Bedeu-

tung der Kerguelen als Stützpunkt für die 

deutsche Südpolarforschung (1901-1903) und 

als heutiges Kulturdenkmal. 

 

 

Kaliningrad, 8.-14. September 2003 

 

Der VII. Internationale Kongress zur Ge-

schichte der Ozeanographie über „Inter-

nationale Zusammenarbeit in der Erforschung 

der Weltozeane“ wird vom 8.-14. September 

2003 im Museum of the World Ocean und dem 

historischen Forschungsschiff „Vitiaz“ in 

Kaliningrad stattfinden. Keith Benson organi-

siert eine Sitzung zur „Geschichte der pola-

ren Ozeanographie“.  

Wenn Sie daran teilnehmen möchten, wenden 

Sie sich bitte an ihn. 

 

The VIIth International Congress on the History 

of Oceanography on „International Collabor-

ation in Research of the World Ocean“ will 

take place at Kaliningrad from 8-14 September 

2003 at the Museum of the World Ocean and 

the research vessel Vitiaz. Keith Benson orga-

nizes a session on „History of polar ozeano-

graphy“. 

If you plan a contribution please contact him. 

 

kbenson@nsf.gov 

 

Museum of the World Ocean 

Russian Federation  

236006 Kaliningrad 

Nebershnaya Petra Velikogo, 1 

 

Fax:  (+7) 0112 – 340 211 

Tel.: (+7) 0112 - 436 302 

E-mail: 

postmaster@vitiaz.koenig.su 

 

http://www.vitiaz.ru 

 

 

 

 

Jubiläen im Jahr 2003                          Anniversaries in 2003 

 

Vor 25 Jahren   /   25 Years ago:   1978 

 

Der Japaner Naomi Uemura erreichte am 5. 

Mai 1978 mit einem Hundeschlittengespann 

als erster im Alleingang nach rund 1.000 km 

von Labrador aus den geographischen Nord-

pol. 

 

Japanese Naomi Uemura was the first to reach 

the North Pole all alone on 5 May 1978 

coming from Labrador and travelling alone with 

a dog sledge.  

 

 

Im selben Jahr schaffte der deutsche Sportpilot 

Dieter W. Schmitt erstmals mit einem ein-

motorigen Flugzeug den Nonstopflug von 

Anchorage (Alaska) über den Nordpol nach 

München. Für 8.200 km brauchte er 32 Stun-

den und 38 Minuten. 

 

In the same year, German sports pilot Dieter 

W. Schmitt performed the first non stop flight 

with a one engine aircraft from Anchorage 

(Alaska) over the North Pole to Munich. It took 

him 32 hours for 8.200 km. 

 

 

Eine Expedition der Bundesanstalt für Geo-

wissenschaften und Rohstoffe in Hannover 

führte mit der „Explora“ unter der wissen-

schaftlichen Leitung von Karl Hinz in der Wed-

dellsee umfassende Untersuchungen des 

Meeresbodens durch. 

mailto:kbenson@nsf.gov
mailto:postmaster@vitiaz.koenig.su
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The expedition of the Bundesanstalt für Geo-

wissenschaften und Rohstoffe in Hannover 

aboard “Explora” carried through comprehen-

sive investigations of the seafloor of the Wed-

dell Sea under the scientific leadership of Karl 

Hinz. 

 

 

Vor 75 Jahren   /   75 Years ago:   1928 

 

Am 25.5.1928 verunglückte Umberto Nobile 

(1885-1978) mit seinem Luftschiff „Italia“ auf 

dem Rückflug vom Nordpol, den er am Vortag 

erreicht hatte. Dies löste die größte Rettungs-

aktion in der Arktis aus, an der sich 22 Flug-

zeuge und über 20 Schiffe und rund 1500 

Personen beteiligten. 

 

On 25 May 1928 Umberto Nobile (1885-1978) 

crashed with his airship „Italia“ during the 

return flight from the North Pole. This resulted 

in the largest rescue action in the Arctic, in 

which 22 aircraft, over 20 ships and about 1500 

men took part. 

 

 

Roald Amundsen (1872-1928) kehrte von 

seinem Rettungsflug für Nobile nicht mehr 

zurück  

 

Roald Amundsen (1872-1928) disappeared 

during his flight searching for Nobile. 

 

 

Während der „Meteor“-Expedition in isländi-

sche und grönländische Gewässer führte 

Johannes Georgi (1888-1972) im Sommer 

1928 aerologische Messungen durch und 

entdeckte dabei die Höhenstürme („jet 

streams“). 

 

During the „Meteor“ expedition to Icelandic and 

Greenlandic waters in summer 1928, Johannes 

Georgi (1888-1972) performed aerological 

measurements, which led to the discovery of 

the jet streams.  

Vor 100 Jahren   /   100 Years ago:   1903 

 

1903 startete Roald Amundsen (1872-1928) 

mit der „Gjöa“ zur Befahrung der Nordwest-

passsage, die er 1906 als erster erfolgreich 

beendete. 

 

1903 Roald Amundsen (1872-1928) started to 

navigate the Northwest Passage with his ship 

„Gjöa“. He was the first to complete it in 1906. 

 

 

Am 25.11.1903 kehrte die erste deutsche 

Südpolarexpedition unter der Leitung von Erich 

von Drygalski (1865-1949) an Bord des 

„Gauss“ nach Kiel zurück. Die Expedition hatte 

vom Meereis eingeschlossen vor dem neu 

entdeckten Kaiser Wilhelm II-Land überwintert 

und brachte zahlreiche Messungen und 

Sammlung mit nach Hause, deren Auswer-

tungen später insgesamt 20 Bände und zwei 

Atlanten füllten. 

 

On November 1903 the first German Antarctic 

expedition under the leadership of Erich von 

Drygalski (1865-1949) returned aboard the 

„Gauss“ to Kiel. The expedition had wintered 

over trapped in sea ice close to the discovered 

Kaiser Wilhelm II-Land. It brought back a huge 

amount of scientific data and collections later 

filling 20 volumes and two atlases. 

 

 

Vor 125 Jahren   /   125 Years ago:   1878 

 

Am 3. April 1878 wurde der Meteorologe Kurt 

Wegener in Berlin geboren (gestorben am 

29.2.1964 in München). Von 1912 bis 1913 

leitete er das deutsche geophysikalische 

Observatorium in Ebeltofthamna auf Spitz-

bergen, wo er aerologische Aufstiege durch-

führte. 1931 übernahm er an Stelle seines 

Bruders Alfred (1880-1930), der während der 

Rückreise von der Station Eismitte verstorben 

war, die Leitung der deutschen Grönlandexpe-

dition (1930-1931). 
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Meteorologist Kurt Wegener was born on 3 

April 1878 in Berlin (died on 29 February 1964 

in Munich). From 1912 to 1913 he led the 

German geophysical observatory at Ebeltoft-

hamna in Spitsbergen performing aerological 

ascends. 1931 he took over the leadership of 

the German expedition to Greenland (1930-

1931) instead of his brother Alfred (1880-1930) 

who had died during the return trip from the ice 

cap station. 

 

 

1878 startete Nils Adolf Erik Nordenskiöld 

(1832-1901) mit der „Vega“ zur Befahrung der 

Nordostpassage, die er 1880 als erster er-

folgreich beendete. 

 

In 1878 Nils Adolf Erik Nordenskiöld (1832-

1901) started to sail the Nordeast Passage 

aboard his ship „Vega“ and finished it in 1880 

for the first time. 

 

 

Heinrich W. Klutschak (geb. 1848) hatte im 

Südsommer 1877/78 an der Expedition mit 

dem amerikanischen Robbenfänger „Flying 

Fish“ teilgenommen, und brachte erste biolo-

gische und geographische Beschreibung Süd-

georgiens mit nach Hauses. 

 

Heinrich W. Klutschak (borne in 1848) partici-

pated in the expedition of the American sealer 

„Flying Fish“ in south summer 1877/78. He 

brought back the first biological and geogra-

phical description of South Georgia. 

 

 

Am 25.9.1878 starb der Nestor der deutsche 

Arktisforschung August Petermann in Gotha 

(geboren am 18.4.1822 in Bleicherode), der 

1855 Petermanns Geographische Mitteilungen 

gründete, in denen zahllose Berichte zur Polar-

forschung veröffentlicht wurden. 

 

Nestor of the German Arctic research August 

Petermann died on 25 September 1878 in 

Gotha (born at 18 April 1822 in Bleicherode). In 

1855 he founded Petermanns Geographische 

Mitteilungen, in which countless reports on 

polar research had been published. 

 

 

Vor 175 Jahren   /... 175 Years ago:   1828 

 

Um ein möglichst genaues und weltumspan-

nendes Netz von magnetischen Messungen 

um die Erde zu spannen, reiste der Physiker 

Georg Adolf Erman (1806-1877) zwischen 

1828 und 1830 von Berlin aus über die nörd-

lichen Ausläufer des Urals nach Kamtschatka, 

wobei er unterwegs den Kältepol bei Wercho-

jansk erkannte. Der Rückweg führte über Kali-

fornien, Kap Horn und Brasilien. Seine Mes-

sungen dienten Karl Friedrich Gauß (1777-

1855) zur Entwicklung seiner Theorie des 

Erdmagnetismus. 

 

From 1828 to 1830, physicist Georg Adolf 

Erman (1806-1877) travelled form Berlin over 

the Ural to Kamtchatka, because he wanted to 

establish a very exact network of magnetic 

measurements covering the whole world. On 

this occasion he discovered the cold pole at 

Werchojansk. On his way back, he passed by 

California, Cape Horn and Brasilia. His mea-

surements resulted in the development of the 

theory of earth magnetism by Karl Friedrich 

Gauß (1777-1855). 

 

 

Vor 200 Jahren   /   200 Years ago:   1803 

 

Von 1803 bis 1806 fand die erste russische 

Weltumsegelung mit der „Newa“ und der „Na-

deshda“ unter der Leitung des Deutschbalten 

Adam Johann von Krusenstern (russ. Iwan Fjo-

dorowitsch) (1770-1846) statt. An dieser Expe-

dition nahmen u.a. auch die deutschbaltischen 

Offiziere Fabian Gottlieb von Bellingshausen 

(1778-1852), Otto von Kotzebue (1787-1846) 

und der deutsche Naturforscher Georg Hei-

nrich von Langsdorf (1774-1852) teil. 
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The first Russian circumnavigation of the 

world with the ships „Newa“ and „Nadeshda 

started in 1803 and was completed in years 

1806 under the leadership of Adam Johann 

von Krusenstern (Iwan Fjodorowitsch) (1770-

1846)“. The German-speaking Baltic officers 

Fabian Gottlieb von Bellingshausen (1778-

1852), Otto von Kotzebue (1787-1846) and the 

German natural scientist Georg Heinrich von 

Langsdorf (1774-1852) participated in the 

expedition. 

 

 

Vor 225 Jahren   /   225 Years ago:   1778 

 

Am 9.(20.)9.1778 wurde der Deutschbalte auf 

der Ostseeinsel Ösel Fabian Gottlieb von 

Bellingshausen (Faddei Faddejewitsch) ge-

boren, der von 1819 bis 1821 im Auftrag des 

Zaren mit den Schiffen „Vostok“ und „Mirny“ 

die erste russische Antarktisexpedition leitete, 

bei der er nach James Cook (1728-1779) ein 

zweites mal umsegelte und erstmals Land 

entdeckte (Peter-I.-Insel, Alexander-Insel). Am 

13.(25.) 1.1852 starb er in Kronstadt. 

 

The German-speaking Balt Fabian Gottlieb 

(Faddei Faddejewitsch) von Bellingshausen 

was born on 9 (20) September 1778 on Ösel, 

an island in the Baltic Sea. Under the 

commission of the tzar he guided the first 

Russian circumnavigation of Antarctica with the 

ships „Vostok“ and „Mirny“ from 1819 to 1821. 

It had been the second circumnavigation after 

James Cook (1728-1779). Bellingshausen 

discovered land for the first time (Peter-I-Insel, 

Alexander-Insel). On 13 (25) January 1852 he 

died in Kronstadt. 

 

 

 

 

 

 

Buchbesprechung / Review

 

Chronologie der Arktis 1946-2000 

 

Czapka, S., 2002, Arktis. Expeditionen und 

Ereignisse der Neuzeit seit 1946. Bd. IV, 

Ingeborg Trögel Verlag, Leverkusen, 292 S.; 

29,20 EURO einschließlich Versandspesen. 

 

Mit Band IV hat Herr Czapka den letzten Teil 

seiner Chronologie der internationalen Arktis-

aktivitäten veröffentlicht die den Zeitraum 1946 

bis 2000 umfaßt. Wieder findet man darin eine 

Fülle von Informationen vereinigt, an die man 

ohne dieses Buch im handlichen DIN A 5 

Format nicht so leicht herankommen würde. 

Der Druck in zwei Spalten ermöglicht eine 

schnelle Orientierung über die wichtigsten 

Fakten. Leider werden diesmal nicht immer 

Literaturangaben zu den einzelnen Unterneh-

mungen gemacht, was ein vertieftes Studium 

erschwert. Die stattdessen gelieferten philate-

listischen Hinweise sind für Nichtfachleute eher 

verwirrend: Was hilft einem beispielsweise der 

Eintrag unter „1997 Italienische und japanische 

Forschungsstation in Spitzbergen“ die Angabe 

„Spitzbergen: Monaco 05.05.1994, Norwegen 

01.07.1057 und Luftschiff „Italia“: Rumänien 

20.03.1978“, wenn man in der Literatur nähere 

Angaben über die Japanische Spitzbergen-

station finden möchte? Wie in den früheren 

Bänden hätte auch hier das Literatur- und 

Quellenverzeichnis mit Nummern für kurze 

Hinweise versehen werden können.  

 

Unter der Annahme, daß die Angaben ebenso 

gründlich   recherchiert   wurden,   wie   in  den 

ersten drei Bänden, kann man sich nun er-

staunlich umfassend darüber informieren, wie 

vielfältig die Arktisexpeditionen der letzten 55 

Jahre bis 2000 waren. Neben Wissenschaft-

lern und begleitenden Ärzten haben auch 

Abenteurer, Touristen und Soldaten daran 
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teilgenommen. Wenn man das Buch durch-

stöbert, findet man neben Frauenexpeditionen 

(S. 33, 57, 103, 126, 141, 164, 202) auch 

zahlreiche Bergsteigerexpeditionen (S. 47, 69, 

80, 82, 83, 84) oder militärische Übungsein-

sätze (S. 185, 195, 230, 239). Selbst den Bau 

einer 20 km langen Teststrecke für WV in 

Grönland zwischen dem Flughafen Søndre 

Strømfjord und dem Russel-Gletscher (1999) 

kann man darin finden, die zwischen Mai bis 

September nutzbar sein soll.  

 

Eine ausführliche Liste faßt in 81 Einträgen 

freiwillige und unfreiwillige Driftstationen der 

Zentralen Arktis im Zeitraum 1869-1999 

zusammen. Eine andere Tabelle listet 30 

Datumsangaben auf, an denen Eisbrecher 

zwischen 1977 und 2000 den Nordpol erreich-

ten. Den 6. Listenplatz nimmt der deutsche 

Forschungseisbrecher „Polarstern“ ein, der 

sich am 7.9.1991 mit dem schwedischen Eis-

brecher „Oden“ am Nordpol traf. Man kann der 

Tabelle entnehmen, daß nur der deutsche, 

schwedische, kanadische und der russischer 

Eisbrecher „Kapitan Dranitsin“ mit Diesel 

betrieben werden, während die übrigen sechs 

russischen Eisbrecher einen nuklearen Antrieb 

haben. Im Personenregister können aufgrund 

der meist ausgeschriebenen Vornamen 53 

Frauen herausgefunden werden. Ungenannt 

sind jedoch all die Personen, die sich an 

großen Expeditionen beteiligt haben. Nützlich 

ist auch das Verzeichnis der Wasser- und 

Luftfahrzeugen, in dem zwischen Flugzeugen, 

Luftschiffen und Ballonen unterschieden wird. 

Meines Wissens gibt es außer Czapkas Chro-

nologie kein anderes Werk, das die Arktis-

expeditionen in der Zeit zwischen dem zweiten 

Weltkrieg und 2000 derartig umfassend be-

schreibt. Jedem, der sich eine kurze Übersicht 

über diesen Zeitraum verschaffen möchte, sei 

dieser Band sehr empfohlen. 

 

Chronology of the Arctic 1946-2000 

The chronology of Arctic expeditions (DIN A 5 

paperback) is written in German and covers 

the period from 1946 to 2000. An extensive 

index on persons, watercraft and aircraft is 

completed by a list of drift stations and ice-

breakers that had reached the North Pole.  

 

Zu beziehen von / You can order this book 

from: 

 

Ingeborg Trögel Verlag 

Postfach 310122 

D-51328 Leverkusen 

 

 

Die älteste Zusammenstellung über Permafrost 

 

Baer, K.E.v., 2001, Materialien zur Kenntnis 

des unvergänglichen Boden-Eises in 

Sibirien. Unveröffentlichtes Typoskript von 

1843 und erste Dauerfrostbodenkunde. Ein-

geleitet von E. Tammiksaar. L. King (Hrsg.). 

Berichte und Arbeiten aus der Universi-

tätsbibliothek, und dem Universitätsarchiv 

Giessen, Nr. 51, 234 S., + LXVI S. Einleitung, 

ISBN 3-9808042-0-8 34 EURO (+ Versand/ 

handling). 

 

Üblicherweise wird A.T. Middendorff (1815-

1894) als Begründer der Permafrostforschung 

angesehen, der dieses Phänomen zwischen 

1842 und 1845 auf der Taimyrhalbinsel und in 

Ostsibirien untersucht hat. Erst 1940 erkannten 

russische Forscher, daß Middendorffs Expe-

dition von K.E. von Baer initiiert worden war.  

Schon  zwischen  1837  und  1838  hatte Baer 

Arbeiten über den Permafrost veröffentlicht. 

1842 hatte Baer alle verfügbaren Informationen 

über den Permafrost gesammelt und in seinen 

Materialien zur Kenntnis des unvergänglichen 

Boden-Eises in Sibirien zusammengestellt. Sie 

enthalten nicht nur eine Analyse der gesam-

melten Daten über Bodeneis und Permafrost 

sondern auch Hypothesen über die Bildung, 

Existenz und Verbreitung von Permafrost. 

Diese Zusammenstellung lag schon 1842 

druckfertig vor und sollte als Instruktion für 

Middendorff Expedition dienen. Inhaltlich ging 

sie jedoch weit darüber hinaus. Er definierte 

den Dauerfrostboden als eigenständiges 
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Forschungsobjekt im Rahmen der Naturwis-

senschaften und lieferte mit seinem Werk die 

ersten ausführlichen Grundlagen darüber. Er 

stellte die Probleme, Aufgaben der Forschung 

und Lösungsmöglichkeiten dar, die erst Ende 

des 19. Jahrhunderts auf wissenschaftliches 

Interesse stießen. Damit erweist sich Baer als 

Gründer der Permafrostforschung. 

1942 wurde anläßlich des 225. Geburtstages 

der Russischen Akademie der Wissenschaften 

die Herausgabe einer russischen Übersetzung 

des bislang unveröffentlichten Manuskriptes 

geplant, was aber nicht realisiert wurde. Erst 

2002 kam eine nicht editierte russische Über-

setzung heraus. Mit der vorliegenden Ausgabe 

wird nun Baers Werk erstmals in gedruckter 

Form im deutschen Original zugänglich ge-

macht. 

In seiner Einleitung ordnet E. Tammiksaar 

Baers Arbeiten über der Permafrost und 

Middendorffs Expedition in den wissenschafts-

historischen Kontext ein. Außerdem ergänzt 

Tammiksaar Baers erste Karte über die Ver-

teilung des Permafrost in Sibirien, die als 

verschollen galt und deren Angaben über den 

südlichen Verlauf der Permafrostgrenze er-

staunlich gut mit heutigen Angaben überein-

stimmt. heutigen Vorstellungen. Neben Baers 

relevanten Veröffentlichung und der verwen-

deten Sekundärliteratur liefert Tammiksaar 

auch eine Liste mit Baers 74 benutzen Ver-

öffentlichungen. Diese Liste fehlt im Original. 

Farbige Landschaftsfotos illustrieren das Buch. 

Das Personenregister mit kurzen biographi-

schen Angaben bietet zusätzliche wichtige 

Informationen zur Bewertung von Baers Werk. 

Auch eine englische Zusammenfassung sowie 

eine Englische Inhaltsangabe von Baers Mate-

rialien wird gegeben.  

Jedem Permafrostforscher und jedem Histori-

ker der Geowissenschaften sei dieses Buch 

wärmstens empfohlen. Es sollte in keiner rele-

vanten Bibliothek fehlen. 

Cornelia Lüdecke 

 

 

 

The oldest compilation on permafrost 

 

Karl Ernst von Baer (1842): Materials from the 

Study of the „Eternal Ground-Ice“ in Sibiria, 

original (in German) first published in 2001. 

Usually A.T. Middendorff (1815-1894) is con-

sidered as founder of permafrost research. He 

studied this phenomenon during his expedition 

to Taimyr Peninsula and East-Siberia between 

1842 and 1845. Not before 1940, Russian 

researcher recognised that K.E. von Baer had 

initiated Middendorff’s expedition. Already in 

1838 and 1839, Baer had published on perma-

frost and in 1842, he finished his collection of 

materials from the study of the „Eternal 

Ground-Ice“ in Siberia. It should serve as 

Instruction for Middendorff’s expedition. The 

materials not only present an analysis of all 

available the data on permafrost, but also 

Baer’s hypothesis on the formation, existence 

and distribution of permafrost. Due to this work 

Baer must be considered as founder of scien-

tific permafrost research. 

Tammiksaar’s introduction reveals the scientific 

background of Baer’s and Middendorrf’s work. 

Baer’s first map of the southern border of 

permafrost is in a surprising accordance with 

modern findings. Tammiksaar adds a list of 

Baer’s publications on the subject and 

secondary literature. He also provides literature 

(74 items) used by Baer in his materials, with is 

missing in the original. An index of persons 

with short biographical information is of very 

good use to value Baer’s research. Besides; 

summary and list of contents of Baer’s book is 

also given in English. 

Baer’s materials can be highly recommended 

to every researcher of permafrost and every 

historian of earth sciences. It should be avai-

lable in every relevant library. 

Cornelia Lüdecke 

 

Das Buch kann bezogen werden von  /You can 

order this book at: 

 

erki@zbi.de 

lorenz.king@geogr.uni-giessen.de 

mailto:erki@zbi.de


Rundbrief AK Polargeschichte 11/02 

 

 

 29 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nächster Rundbriefschwerpunkt   /   Focus of next Circular 

 

Der Schwerpunkt des nächsten Rundbriefes behandelt „Deutsche und baltendeutsche Polarforscher in 

russischen Diensten“. Bitte senden Sie Ihre Beiträge und Bemerkungen bis zum 15.11.2003 ein. 

 

Next focus of circular covers “German and German-speaking Baltic polar researcher in Russian 

service“. Please send your contributions and comments until November 15, 2003.  


